
VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Schwierigkei-
ten bei der Suche nach Fachkräften
setzen der Belegung des Seniorenzen-
trums Lichtblick derzeit eine Grenze.
Mit verschiedenen Maßnahmen steu-
ert der Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB), Regionalverband Bad Winds-
heim, gegen, gab Einrichtungsleiterin
Brunhilde Schäfer in der jüngsten
Stadtratssitzung einen aktuellen Ein-
blick.

Momentan sind 46 der 60 Plätze
belegt, in den vergangenen Monaten
kümmerten sich die Beschäftigen zeit-
weise um bis zu 57 Bewohner, zu dem
Zeitpunkt war allerdings die Kurzzeit-
pflege sehr gefragt, erläuterte die
Marktbergelerin. Im April hätte die
Einrichtung voll belegt sein können,
doch die Einstellung neuer Mitarbei-
ter konnte zuletzt nicht mit der Nach-
frage nach Zimmern mithalten. Inzwi-
schen gehen im Seniorenzentrum
Anfragen bis aus Herzogenaurach
und Nürnberg ein, wegen der Perso-
naldecke konzentriert sich der ASB
jedoch aktuell auf das nähere Umfeld.

Tritt auf die Bremse
Zwar musste laut Brunhilde Schä-

fer kein offizieller Annahmestopp ver-
hängt werden, mit Blick auf die Mitar-
beiter trat der ASB-Regionalverband
aber auf die Bremse. Nicht nur die
Fachkraftquote spielte eine Rolle, son-
dern auch der Wunsch, die Beschäftig-
ten nicht über Gebühr zu belasten.

Der Nebeneffekt, dass mit zuneh-
mender Belegung auch die Parkplatz-
situation vor dem Seniorenzentrum
schwierig wird, ist erkannt, Gesprä-
che zur Lösung sind angelaufen.
Zusammengenommen zählt die Ein-
richtung in der Pflege 17 Mitarbeiter,
da einige in Teilzeit beschäftigt sind,
sind tatsächlich mehr
im Einsatz. Um weitere
Kräfte zu finden, wird
seitens des ASB neben
der Ausbildung der
Quereinstieg unter-
stützt, je nach Wohnort
können unterschiedli-
che Schulen in der Region zur Weiter-
qualifizierung besucht werden. Auch
wird zeitnah eine Mitarbeiterin aus
Vietnam ihren Dienst in Burgbern-
heim aufnehmen.

Weniger Probleme gibt es mit der
Personalsuche im hauswirtschaftli-
chen Bereich, informierte Brunhilde
Schäfer. Zudem ist der Austausch mit
den umliegenden Schulen gut angelau-
fen, sodass sich immer wieder Prakti-

kanten einen Eindruck vom Alltag im
Lichtblick verschaffen.

Wie in der Familie sei der Tagesab-
lauf strukturiert, erzählte die Einrich-
tungsleiterin in der Sitzung, beim Auf-
stehen könne auf die unterschiedli-
chen zeitlichen Vorlieben der Bewoh-
ner Rücksicht genommen werden. Spä-
ter läuft die Betreuung individuell
oder in Gruppen. „Ein schönes Pro-

jekt haben wir mit
der Schule“ verwies
sie auf das Angebot
Musizierende Genera-
tionen, bei dem wie
berichtet regelmäßig
Dritt- und Viertkläss-
ler und ihr Lehrer

Tom Wagner in das Seniorenzentrum
kommen, um mit den Bewohnern zu
singen. Für die Zubereitung des Mit-
tagessens wurden die Wohnküchen so
strukturiert, dass die Mithilfe der
Senioren beim Kochen möglich, aber
nicht zwingend ist.

Breit gefächert ist das Eintrittsal-
ter, da die Einrichtung auch als Zwi-
schenstation nach einem Kranken-
hausaufenthalt und vor einer Reha

gefragt ist. Ebenso weit gefasst ist
Brunhilde Schäfer zufolge die Verweil-
dauer. Ein kleiner Wermutstropfen ist
neben der schwierigen Fachkräftesu-
che der Betrieb des Cafés. „Das Café
Klatsch liegt uns allen im Magen“,
bekannte Brunhilde Schäfer offen.
Ziel ist es, es zwei bis drei Tage für
Gäste zu öffnen, gestemmt werden
müsse dies aber mit eigenen Kräften,
da unter anderem die Raumaufteilung
gegen eine Verpachtung spricht. Für
Familienfeiern konnte es dagegen in
der Vergangenheit bereits vermietet
werden, so fand unter anderem eine
Hochzeitsfeier in den Räumen statt.

Formen der Demenz
Fast die Hälfte der Bewohner leidet

unter verschiedenen Formen der
Demenz, bestätigte die Einrichtungs-
leiterin, bei starker Weglauftendenz
sei die Aufnahme nicht möglich. Mit
dieser Information sah sich Dietmar
Leberecht in seiner Haltung bestätigt,
als es im weiteren Verlauf der Stadt-
rats-Sitzung um die Einrichtung eines
Mehrgenerationen-Spielplatzes auf
halben Weg zwischen Seniorenzen-

trum und Stadtkern ging. Dass die
Lichtblick-Bewohner rege auf das
Angebot zurückgreifen können, zwei-
felte er stark an. „Wir haben genug
Grün“, befand er zudem, auch gebe es
in unmittelbarer Nähe den Spielplatz
an der Rothenburger Straße.

Debatte um Spielplatz
Stefan Schuster machte sich dage-

gen in der Sitzung ausdrücklich für
das Vorhaben stark. Von Beginn an
seien die Pläne so ausgelegt gewesen,
dass ein Treffpunkt entlang der Fuß-
wegverbindung zur Belebung des Are-
als angelegt wird. Hinsichtlich der
Ausgaben erwartet Bürgermeister
Matthias Schwarz „keine Riesensum-
me“. Dies sagte er ohne weitere Zah-
len zu nennen. Zum einen bewirbt
sich die Stadt bei der Lokalen Aktions-
gruppe Aischgrund um Fördermittel
aus dem europäischen Leaderpro-
gramm. Zum anderen ging bereits
eine Spende des Brothauses für das
Projekt ein. Mit den Details etwa hin-
sichtlich der zum Einsatz kommenden
Geräte wird sich der Bauausschuss in
seiner nächsten Sitzung beschäftigen.

ERGERSHEIM – Bereits zum zehn-
ten Mal hat die Blaskapelle 1949
Ergersheim einen böhmischen Abend
veranstaltet. Die Musiker präsentier-
ten Märsche, Polka und Walzer, aber
auch modernere Stücke aus dem 20.
Jahrhundert. Vier Beiträge gestaltete
der Männergesangsverein Lieder-
kranz Ergersheim, wie die Kapelle
unter der Leitung von Gerd Gesell.
Den Abend moderierte Helmut Göbel.
Er erzählte etwas zu den Musik-
stücken, sorgte aber auch mit Witzen
für Entspannung und Erheiterung.

Die Freunde der böhmischen Blas-
musik kamen im vollbesetzten Speise-
saal der Firma Mekra Lang auf ihre
Kosten. Die gelungenen Vorträge
waren vor allem ein Verdienst von
Gerd Gesell. Er dirigierte den Männer-
gesangsverein Liederkranz und die
Blaskapelle mit eindrucksvollen Ges-
ten, bewusst stärkeren oder schwäche-
ren Handbewegungen. Gesell setzte

die Körpersprache ein – mal lässig, im
nächsten Augenblick wieder ener-
gisch, sodass die Musikanten und Sän-
ger an Fahrt aufnahmen oder sich
sanfteren Klängen hingaben.

James Last und der Panther
Unter anderem präsentierte die

Blaskapelle im moderneren Teil ein
Medley der Golden Hits von James
Last – mit flotten und dann wieder
etwas stilleren Passagen. Dagegen
setzte ein Portrait der Mancini-Film-
melodien beherzte und romantische
Akzente, welche die Besucher in eine
andere Zeit entführten. Gerade die
romantischen Passagen verleiteten
zum Träumen. Bei The pink Panther,
der Titelmelodie aus dem Zei-
chentrickfilm Der rosarote Panther.
kamen dann die Tuben voll zur Entfal-
tung. Später setzte das Schlagzeug die
Akzente.

Vier stimmungsmäßig unterschiedli-
che Lieder hatte Gerd Gesell mit dem

örtlichen Männergesangverein einstu-
diert. Besinnlich klang „Abschied
vom Walde“ aus der Feder von Felix
Mendelsson-Bartholdy. Dagegen war
„Der Käfer und die Blume“ ein lusti-
ger Beitrag, der mehrstimmig gesun-
gen wurde, zeitweise nur mit dem hal-
ben Chor. Selbst das „Summ, Summ“
des Käfers gehörte zum heiteren Text.
Gewisse Gospel-Elemente hatte Some-
body‘s knocking. Der moderne Bei-
trag wurde von den Sängern mehr-
stimmig, teilweise im Canon, gesun-
gen. Es gab sogar kurze Tenor-Solo-
Einsätze.

Nach der Pause präsentierte die
Blaskapelle den klassischen böhmi-
schen Teil mit 16 Märschen, Polka
und Walzern. Einige Beiträge waren
eine Hommage an Ernst Mosch und
seine Egerländer Musikanten. Bei
dem Block mit der Polka „Goldene
Musik“ dominierten häufig die
Tuben. Dagegen griffen Gerd Gesell
und Helmut Göbel bei der Lieblings-

Polka selbst zum Mikrofon für den
Gesang, während die Blaskapelle mal
ohne Sichtkontakt zum Dirigenten
spielte. In ähnlicher Weise präsentier-
te sich das Gesangsduo bei der Polka:
„Einmal mit dir“ und dem Titel
„Hörst du das Rauschen der Wälder“.

Einfühlsame Klänge
Romantische und einfühlsame Klän-

ge vermittelte Katharinas Ländler.
Dagegen war der Aufgalopp ein
schwungvolles Stück aus der Feder
von František Kmoch. Manche möch-
ten dazu tanzen, bemerkte Helmut
Göbel bei seiner Moderation. „Barito-
ne bei Nacht“ war ein Solo für zwei
Hörner, in welchen diese jedoch nur
gelegentlich alleine in Erscheinung
traten. Ansonsten führte das Schlag-
zeug mit diskreten Schlägen die
Instrumente zur Melodie, während die
Trompeten, Klarinetten und Posau-
nen für Schwung sorgten.
 ERNST WERNER SCHNEIDER

Musikanten und Sänger bringen Schwung in die Kantine
Böhmischer Abend mit der Blaskapelle und dem Männergesangverein Ergersheim kommt hervorragend an

Mit zunehmender Belegung werden die Parkplätze rund um das Seniorenzentrum knapp, Gespräche sind angelaufen, um
Abhilfe zu schaffen.  Foto: Christine Berger

IPSHEIM – Mit einer Notbremsung
hat der Führer einer Regionalbahn am
Sonntag den Zusammenstoß seines
Zuges mit einem Personenwagen ver-
hindert. Weil dem Lokführer der
Schrecken derart in die Glieder gefah-
ren war, dass er nicht sofort weiterzu-
fahren vermochte, kam der Verkehr
auf der Bahnstrecke zwischen Neu-
stadt und Bad Windsheim vorüberge-
hend zum Erliegen.

Zu dem Zwischenfall kam es laut
Polizei gegen 18.30 Uhr an einem
unbeschrankten, mittels Andreas-
kreuz gesicherten Bahnübergang. Ein
68-jähriger Autofahrer hatte den her-
annahenden Zug offenbar übersehen
und überquerte die Schienen. Der Zug-
führer erkannte die Gefahr und leitete
die Notbremsung ein.

Der Bahnübergang war durch den
stehenden Zug zirka eine Stunde lang
blockiert. Die Polizei regelte den Ver-
kehr. Die Fahrgäste in der Regional-
bahn blieben allesamt unverletzt.
Gegen den Autofahrer wird nun
wegen eines gefährlichen Eingriffs in
den Bahnverkehr ermittelt.  gb

Voll in Aktion: Dirigent Gerd Gesell und die Blaskapelle Ergersheim.  Foto: Ernst Werner Schneider

SCHWEBHEIM – In der Nacht zum
gestrigen Montag, der sogenannten
Walpurgisnacht, ist es in Schwebheim
zu einem Zwischenfall gekommen.
Ein Mann zertrümmerte die Scheibe
eines vorbeifahrenden Autos, die Poli-
zei vermutet einen Racheakt.

Als ein 19-Jähriger gegen 0.25 Uhr
an der Maibaumwache vorbeifahren
wollte, sprang nach Angaben der Poli-
zei plötzlich ein Mann aus dieser
Gruppe auf und drosch mit einer Holz-
latte auf die Windschutzscheibe des
Wagens ein, welche dadurch zersplit-
terte. Der Fahrer blieb unverletzt.

Der Geschädigte konnte den bis-
lang unbekannten Täter nicht näher
beschreiben. Zeugen gaben an, dass es
im Vorfeld der Tat bereits zu Provoka-
tionen zwischen dem Autofahrer und
der Personengruppe gekommen sein
soll, weshalb die Polizei einen Rache-
akt vermutet. Es war der einzige Vor-
fall in der Walpurgisnacht, der einen
Einsatz der Bad Windsheimer Polizei
erforderte.  gb

Kaffeekranz imWildbad
BURGBERNHEIM — Der Kaffee-

kranz trifft sich am morgigen Mitt-
woch im Wildbad. Beginn des gemütli-
chen Nachmittags ist um 14 Uhr.

Dirigent wird vorgestellt
BURGBERNHEIM — Während der

Jahresversammlung der Stadtkapelle
am Freitag, 5. Mai, soll der neue Diri-
gent vorgestellt werden. Außerdem
stehen unter anderem Wahlen auf der
Tagesordnung. Beginn ist um 20 Uhr
im Probenraum der Stadtkapelle.

Imker treffen sich
BURGBERNHEIM — Die Monats-

versammlung des Imkervereins findet
am Freitag, 5. Mai, statt. Beginn ist
um 20 Uhr im Gasthaus Goldener
Engel.

Veredelung für Obstbäume
BURGBERNHEIM – Ein Obstbaum-

Veredelungskurs findet in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Burgbernheim
am Samstag, 6. Mai, in Triesdorf statt.
Der ganztägige Kurs vermittelt neben
der Theorie zu den Veredelungsarten
auch wichtige Techniken. Gärtner-
meister Simon Schnell steht für Fra-
gen zum Obstbau zur Verfügung.
Anmeldung bei Baumwart Rainer Hof-
mann, Telefon 09843/3878.

In die Zukunft reisen
IPSHEIM – Zurück in die Zukunft

heißt das Motto bei einer Freizeit auf
Burg Hoheneck, die von 5. bis 11. Juni
stattfindet. Kinder zwischen acht und
zwölf Jahren können sich auf eine
abenteuerliche Zeitreise begeben.
Dabei sind einige Aufgaben zu lösen.
Weitere Informationen im Internet
unter www.burg-hoheneck.de.

Blaues Schloss geöffnet
OBERNZENN — Während einer

Führung kann am Sonntag, 7. Mai,
das Blaue Schloss besichtigt werden.
Los geht es um 14 Uhr, Treffpunkt ist
am Eingang.

„Das Café Klatsch liegt
uns allen im Magen.“

Brunhilde Schäfer
Leiterin des Lichtblick

Aktuelles in Kürze

Aufstockung gestaltet sich schwierig
Einrichtungsleiterin Brunhilde Schäfer informiert Stadtrat über Seniorenzentrum Lichtblick

Notbremsung
verhindert Unfall
Bahnverkehr eine Stunde behindert

Autoscheibe
zertrümmert
Nächtlicher Streit am Maibaum
in der Walpurgisnacht
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